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Westlich des Trebelmoors Tangrim und östlich der Talhügel der Trebel ausgeprägte kleine Feuchtwiese, die überwiegend stark eutrophiert, 
jedoch in ihrem östlichen Bereich artenreich ausgebildet ist. Vereinzelte Waldsimsen (Scirpus sylvaticus) können auf einen gestörten
Quellstandort deuten. Die Fläche  wird extensiv genutzt. Durch Entwässerung ist sie bereits beeinträchtigt. Für ihren Erhalt wird eine 
extensive Bewirtschaftung bei möglichst reduzierter Entwässerung empfohlen.  
Auf der Fläche treten u.a. Kuckucks-Lichtnelke (Lychnis flos-cuculi, RL-2), Sumpf-Dreizack (Triglochin palustre, RL-3), Wiesen-Schaumkraut 
(Cardamine pratensis, RL-3), Hirse-Segge (Carex panicea, RL-2), Dichtährige Segge (Carex spicata, RL-3) auf.
Sie liegt in einem landschaftsprägenden Bereich, der Bestandteil des geplanten NSG "Mittleres Trebeltal und Grenztalmoor" ist.
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Juncus effusus Triglochin palustre

Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex flacca Carex hirta
Carex panicea Carex spicata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Juncus inflexus Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica Myosotis palustris
Scirpus sylvaticus


